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min, Ponickau, nimm hin dieß. Zeichen
Der Achtung, die mein Herz belebt.

D konnt' ich jene Hoh' erreichen,
Worzu ſich mancher Dichter hebt!

Doch, will' es mir an Kunſt gebrechen,
Die vor ein ſolches Feſt gehort,

So mag die ſanfte Wahrheit ſprechen,
Wie tief mein Herz Dich und Dein Hqus verehrt.

Mlit Ehrfurcht ſah ich jene Fahnen,
Jn manchen Tempels Heiligthum.

Jch las von Deinen alten Ahnen,
Las ihr Verdienſt und ihren Ruhm.

Schon bluhte in entfernten Zeiten
Dein adles, Dein erhabnes Haus. 1)

Sah Meißen deßen Stamm ſich bvreiten, 2)
So breitet es ſich auch in Lauſitz aus. 3)



g

WVie mancher Helb aus dem Geſchlechte
Nahm, wie am Kampf, ſo Siegen Cheil! 4)

Wie mancher half dem Volk zum Kechte
Und wachte fur des Landes Heil! 5)

 Wie mancher half dem Furſten rathen
Und ſtutzte weislich ſeinen Thron!

Ja, ſpricht die Welt von Jhren Chaten,
So ruhmet Sie auch die Religion. 7)

J

Vvoch itzt, in unſern heut'gen Tagen,
Jſt Dein Geſchlecht in Sachſen groß. 8)

Und Dir ſollt' ich die Pflicht verſagen,
Dir, der aus jenem Stamm entſproß?

Dir, den ich ſchon von fernen kannte,
Eh Dich mein Auge mnoch erblickt?

Vor den mein Herz gedoppelt brannte,
Da Deine Huld mich in der Nah begluckt?

Soon wußt' ich jene Ehrfurchtstriebe,
Die Du der beſten Mutter weihſt.

Schon zeigte Deine Bruderliebe,

Daß Du der beſte Bruder ſenyſt.
Jtzt ſah ich naher Dein Bezeigen

Und ſah den adlen Menſchenfreund.
Wie konnte wohl mein Herze ſchweigen,

Da heut Dein Gluck im ſchonſten Licht erſcheint?

O nimm ſie hin, die Ehrfurchtsproben,
Die meine Bruſt hiermit Dir weiht.

GOTT, welcher Dein Geſchlecht erhoben,
Stutz es bis zur entfernt'ſten Zeit.

Er laſſe Dich bey dem Verbinden,
Das ietzt auf ſeinen Wink geſchehn,

Ein unverandert Glucke finden
und an dem Stamm ſtets friſche Zweige ſehn.

J Or



1) Schon um das Jahr 1473. war Witſchel v. Ponickan des Biſchofs zu
Meißen, Conrads, Marſchall.

2) Jn Meißen beſaß dieſes Geſchlechte unter andern auch die anſehnlichen Guther:
Pomſen, Nauenhof, Belgershayn, Groß-Tſchocher, Wintorf c.

3) Jn Oberlauſitz gehörten dieſer Familie: Luga, Elſtra, Rammenau, Milkel,
Pohla, Prietitz, Taſchendorf, Teiche, Schonbrunn, Weißig, Klein-Dehſa,
Holzkirche 2e.

4) Jm Kriege haben ſich ſonderlich berumt gemacht: Joachim v. Ponickau,
Churſachſiſcher Obriſter ums Jahr 1547. Hans v. Ponickau eommandirte
im ſchmalcaldiſchen Kriege bey Jngolſtadt den linken Flugel der proteſtantiſchen
Armee. Tobias v. Ponickau war Herzog Bernhards von Sachſen vertrau
teſter Miniſtre. Hans Fabian v. Ponickau war Churſauchſiſcher Obriſter im
zo jahrigen Kriege und Johann Ludwig v. Ponickau Kon. Poln. und
Churſachlacher General-Major.

5) Um die Oberlauſitz machten ſich verdient: Hans, Nicol, Wolf, und Hans
Fabian v. Ponickau, ais Landeselteſten; Johann Adolph v. Ponickau,
Kon. Poln. und Churfl. Sachß. Geheimder Rath, als Landeshauptmann und
Hans Fabian v. Ponickau, Kon Poln. und Churſachſiſcher-Rath, als
Ober-Amtshauptmann.

6) Nachſt vielen Kammerherren und in andern hohen Wurden ſtehenden dieſes Ge

ſchlechts, war Johann George v. Ponickau, auf Prietitz, Kon. Poln. und
Churſachß. Appellationsrath; Johann Adolph v. Ponickau, auf Eula,
Kon. Poln. und Churſachß. Land-Kammer-Aßiſtenzrath; Johann Ludwig
v. Ponickau ums Jahr 1727. Kon. Poln. und Churſachß. arcreditirter Mi—
niſter am Landgr. Heſſen-Caßeliſchen Hofe; Caſpar Rudolph v. Ponickau
Kon. Poln. und Churſachß. Geheimder Kriegsrath; Hans v. Ponickau, des
Churfurſten Johann Friedrichs Rath und vornehmſter Mignon; Johann Ge
orge v. Ponickau, auf Pomſen c. Churſachß. Geheimder Rath; hans v.
Ponickau, auf Pomſen, Kayſerl. und Churſachß. Rath und ReichsPfennigmei
ſter; Johann George v. Ponickau, auf Pohla, Churſachß. Geheimder Rath,
Appellations-und Ober-Conſiſtorial-Praſident, auch Vice-Berg-Director c.

7) Johann George v. Ponickau, Churfl. Sachß. wirklicher Geheimder Rath
und Conferenz-Miniſtre, hat ſich, als bevollmachtigter Miniſtre bey der Reichs
tags verſammlung zu Regenſpurg das Wohl der Evangeliſchen Religion treu
lich angelegen ſeyn laſſen.

8) Noch leben Herr Johann Ferdinand Caſimir v. Ponickau, Churſachß.
General-Major von der Cavallerie und Commendant der Bergveſtung Konig
ſtein; Herr Johann Chriſtoph v. Ponickau, auf Pomſen, Nauenhof ec.
Churfl. Sachß. Geheimder Rath und Domherr zu Merſeburg, und Herr Jo

hann Auguſt v. Ponickau, Churſachß. Geheimder Kriegsrath.
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